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Deutschamerikanische Ge-
schichlöforschttng. 

Ersolsireiche Künipfe unserer deut­
schen Vorflihreil. geilen den alten 

Feind „.sinoMnothinj^isinnÄ". 

Vc>il A n P. N i ch t e r. 

(Schsutt.) 

Das frenidenfeindliche Amende­
ment >vnrde bei der Volksabstinnnnn^^ 
am i). Mlii mit LI,!l9 qec^en 
Stinnnen l'estätiiit. Tie Vetlieilislunq 
c!N der Wahl >nor selir tlerini^, denn, 
es nnirden nur ei-ii Viertel der sie-" 
smnmten Walilstinimen de^s Staate? 
abtie^ieben. Tie Demokraten hätten 
die Norlai^e leicht schlat^en können: 
alzer si^ tliaten es nicht, dannt die 
vdiöse Verantnwrtnnc^ an üen Nepn^ 
lilikanern haften bliebe, Nielche da-? 
Einbrinjien und die Annahnie des 
Norschlac^es in der Lei^islatiir besors>t 
hatten. 

In der Presse war das Ainende^ 
nient in den letzten paar Wochen anck^ 
auszerhalb des Staates Iowa sehr 
lebhaft, und Von der repnblikanischen 
fast einiuiithic^ absprechend behandelt 
worden. Tas war besonder» anch in 
^>en stark dentschen Staaten Illinois 
und Wisconsin geschehen. Aber e-? 
ivar erst einic^e Talle nach der desini-
tiven Annahntt' des Anwi'deinents, 
das; die deutschen Republikaner von 
Illinois t(^eort^ Schneider. Gilslaii 
.^iörner, Carl Niimelin u. a.) dem 
Beispiel ihrer Iowaer Partei- und 
biesinnunc^St^enossen solqend, die füh­
renden Politiker ihrer Partei in Il­
linois Pors Brett forderten und ihre 

'/ Ansichten iiber die nativistische Hal--
tunci den Mturalisirteu Biiriiern c;e-
cieniiber verlani^ten. ^ast til^ichlau 
tende svrac^en wie diejenigen der 
Deutschen poni östlichen Iowa wurden 
an die republikanischen Parteileiter 
und Koi^c^reszleute von Illinois ge­
stellt, an X.'ynian Tuinbull, E. B. 
Washburu, I. 5^. Farnsworth, N. V. 
Iudd nnd niehrere andere. Von al­
len diesen wurde das Verhalten der 

. Republikaner von Mässaluiietts kräf­
tigst verurtheilt und den Fragi.'stel' 

. lern die beruhij^nDste Versicherung 
gegeben. Dr. Theodor Canisius iir 
Springfield, III., hatte am 17. Mal 
ein Schreiben dieser Art' an den «i 
der nämlichen Stadt ^ wol,nenden 
Abrahani Lincol n gerichtet u.- am 
selben Tage die folgende Antwort er­
halten : 

. - «Auf Ihre in Ihrcni eigenen und 
inl Namen anderer T utschen an mich 
genchtete Frage, ob für oder gegen 
die Versassungsbestimniung be^;üglich 
natnralisirter Bürge' bin, welche 
küi.Zlich ii^ Massachu^-'tts ang"noin-
M'.'n wnrde, sowie ob 'ch für oder gin­
gen einen Zusamnienschluß (Fusion) 
di r Republikaner und anderer Oppo-
siticns-Eleniente für den Wahlkampf 
von bin. erwiül^re ich: . 

„A>?assachusetts ist ein souveräner 
und unabhängiger St<Gt, uno ich h^-
be kein Recht, ihn sür ''ein-Thun oder 
L^assen zu schelten. Wenn jedoch ans 
seinen? Handeln ein Schlusz gezogen 
werden soll auf das, was ich unter 
gleichen Uinslnden thnn würde, danil 
liegt die Sache anders, und ich darf 

' niich frei darüber aussprechen. Da­
lum sage ich, so wie ich die Nerord-
nluig von Massachusetts verstehe, bin 
ich gegen ihre Annahnie'in Illinois, 
oder all irgeno einer anderen Stelle, 
N'o ich ein Recht znr!^.'PPosition habe. 
Von der Ansicht ausgehend, das; der 
Geist unserer Institutionen auf die 
Erhebung des Mensche^i abzielt, bin 
ich ^Lgeil alles, was ihn herabzusetz'/n 

Wtrachtet Ich habe eine gewisse kleine 
Notorietät wegen nieines Mitgefühls 
für !?ie bedrückte Lage des Negers, 
und es würde dariun von inir fehr 
inkonfegnent sein, irgend etwas zu be-
fürivorten, was die bestehendeil Rech­
te deZ weißen Mannes kürzen 
könnte, auch wenn er in einem anoe-
ren '>?ande geboren ist und eine an­
dere Sprache redet als ich selber. 

> "^as tiie Fusion betrifft, fo bin 
ich s-":r eine folche, wenn sie auf re­
publikanischer Grundlage ersolgen 

j könnte, aber linter keiner anderen 

!.^''dingung. Eine Verschmelzung auf 
anderer Grundlage wäre so thöricht 
loie pri!?zipienlos. Wir würden den 
.'c nzen !'>korden verlieren, während 
UN ere geiueinsaiuen Gegner doch noch 

ganzen Süden bebaupten wür-
<^n. So weit es sich um einzelne 
."'änner handelt, liegt die Sache an-
deri^. Es gibt inl Süden nnzweisel-

gute Patrioten und fähige 
2taatsinälUler, die ich gern uiiter-
sliitzen iriirde, wenn sie sich auf repu-
blikanischen Boden stellen würden; 
aber ich bin dagegen, dasz die repnbli-
l«,Nische Standarte auch nur uin Haa-
xesbyei:e heruntergelassen werde. 

„Obiges habe ich in Eile gescl^jrie-
ben, aber ich hoffe, das? Ihre Fragen 
hinlänglich beantwortet sind." 

Lincoln begnügte sich keineswegs 
i'iit dieser vortrefflichen Erkläruug, 
'oudern er war in der Folge benniht, 
auch andere ausgezeicbnete Republi­
kaner, z. B>. Schuyler l5olsar von Ii?-
.liana, zu veranlassen ihren Einsliis; 
5nr Be«^m»pfung des bölen Eindrucks 
aufzubieten, ivelchen das Massachli-
setts Aniendement genwcht hatte, und 
?^^incoln''' Partner in der Advokaten-
firma, Wni. H. Herndol?, hielt eine 
seivaltige Rede über die Frage. 

Professor Herriott fi^idet es 
mertwiirdig, das; dein Lindoln'schen 
Schreiben und seiuer „strategischen" 
BedeutltNg von Geschichtsschreibern 
und ^jeitgenossen so wenig Beachtllng 
c^'Ichenkt lvorden sei. Nur Dr. I. 
Holland scheint in seiner Biographie 
eine kleii,e Ausnahuie gemacht zu ha­
ben. Schurz und Körner, tvelche sel­
ber lebhc^ft eingegriffen haben, er-
inähnen sie luir beiläufig, und Lin-
c^.'ln's Biographen Nicolal) und Hal) 
geben zivar Auszüge aus dem Cani-
!:nsbriefe, aber sie schienen darin nur 
einen Meinungsausdruck über „seine 
Opposition gegen^ ^ie Verirrungen 
l.cs .^inoivnothinlsisnuis" gesehell zu 
Habels Herriott dagegen betrachtet 
das schreiben Lincoln's und seine 
ganze.Haltung zu der Frage in üeren 
Bedeutuug für und in ihren^ Zusain-
n'enhange mit der Präfideiitfchafts-
l5--!nipagne des folgenden Jahres und 
saf't an, Schlüsse seiner 74' Seiten 
langen Abhandlung seine Ansicht lnie 
rolgt zusammen: 

„Der lzon der General Conrt von 
Massachusetts proponirte Verfassungs­
znsatz, durch welchen den frenidgebore-
nen Bürgern jenes Staates das Wahl­
recht zwei' Jahre vorenthalten Ivurde. 
hatte Zn Beginn des Jahres 1859 die 
Deutschen in der ganzen Nation ui,d 
besonders in den nordwestlichen Staa­
ten entrüstet und zn heftigen Protesten 
veranlagt. ^ 

..Repnblikanische Zeitungsschreiber 
und Wortführer gelvahrte« al^lgemein 
die llnznfriedenheit der Deiltschen und 
deren drohende Llevolte gegen die re 
pNblikanische Partei als eine grosse Ge. 
fahr für diese in der bevorstehenden 
Präsidentschafts-Campagne von 1860. 

„Die Deutschen im östlichen Iolva 
unter Fnhrnng von Dr. s^ieorg Hill­
gärtner iind John Bittmann in Dn-
bnclne, soivie Hans Reinier Clanssen, 
Theodor Gülich und Theodor OlShan 
sen von Davenport u, and. scheinen zn 
erst den Plan gefafzt nnd zur Nilsfüh-
rnng gebracht zn haben, die repnblika­
nischen Parteiführer zu einer Erklä­
rung icher dac' ..Zlvei Jnhr" Ainend-
ment zn zwingen. 

«Die Deutschen von Illinois er 
wachten nicht so früh zur Erkenntnis; 
des Ernires der in Massachusetts ge-
schaffenen Lage ivie die Dentschen l^ion 
Iowa. Erst nach der ain i). Mai er-
solgten Anahnie des Aineudinents rüt­
telten sie sich zn einen, ähnlichen ag­
gressiven ^iorgehen ans. . Unter Fnh-
rnng von Georg Schneider ii, Chicago, 
Theödor Pfeiffer in Peoria nnd Dr. 
CanisirS in Springfield richteten sie 
gleichlantende Anfragen an die ver­
antwortlichen Republikaner von Illi­
nois von der Art, >vie sie an die Con-

!gres;delegatioir vou Ioiva gerichtet wa­
ren, nnd die Antlvorten entsprachen 
der von Senator Grinles den Deutschen 
in Iowa gegebenen. 

„Allen den Deutschen von Illinois 
gegebenen Antivorten lag die offen er­
klärte oder angedentete Borailssehnng 
zum Grnnde, das; die Stinimen der 
dentschen Repnblikaner für den Erfolg 
der nationalen Partei bei der Präsi-
dentenwahl von 1860 unentbehrlich 
seien nnd das; die dentschen Republika­
ner zn den entschiedensten Gegner der 
Sklaverei gehörten. 

Reue moderne MSbel^ 
Unser standiKs Bestreben, unsere Ausstellungen' tiörbildlich für 

Qualität und itber den Durchschnitts - Stil zu stellen, niacht diesen La­
den zu einein idealen Einkaufs-Platz für Wkiöbel - Käufer. Und in 
der Auswahl ueiier Möbel, macht es absolut keinen Unterschied, ob die­
selben für ein Herrenhaus oder für eine Cottage sind; iininer werden 
Sie den höchsten Reiz in Verbindung mit dem besten Geschmack zu den j 
denkbar günstigsten Preisen vorfinden. l 

Wir haben neue Teppiche 
Jetzt ausgelegt. 

Bei der Auswahl von Teppichen miiß ztveierlei berücksichtigt wer­
den: Erstens, zunächst die Qualität zu bestiinlnen, Zweitens, die Far­
ben der Teppiche zu t^ählen. 

Unser Ruf ^ür Qualität sichert Ihnen Besriedigung bei .,Jown". 
Weil wir eine große Anzahl Mister ausgestellt habeii, iverde» 

Sle die Teppiche, welche Sie gerade wünschen, sehr leicht siiiden. 

IWZ fmilm ü lzW Är 
324-336-328 Brady Straße. tzDavenport, Joiua. 

„Abrahaiu Liiicoln's Erivideriing 
aii Dr. Theodor Canisiuc« ud seiiieGe-
iiossen in Springfield war jedoch die 
einzige, welche eine Wiirdigiiiig der 
!i)echselbeziehlichen Bedentiing des na-
tivistischeu Eleinentec! zeigte, belonderS 
der fanatischeii iiiid saktivsenAinericans 
iind dekadeiiteii .^lnoivnolhings, ivelche 
bei den sklavereiseindlichen>^lrästcii slar-
ker tvaren als in der deinokratischen 
Partei. 

„Die oben hervorgehobeiien Uiuüäii-
de — die Wichtigkeit des deutscheu Vo-
tiiins Iiiid die ebeiiio gros;e Wichtigkeit 
der natiizistischcii Stiuiinen — bildeten 
die gros;eii strategischeii Ereigiiisse, 
ir'elche deu Laiif der Dinge besiininiten. 
Lincoln erkaniite sie. lind die Irieilere 
Entivickelnng bewies seinen höheren 
Blick und seiiie groste .^ilugbeit. Tie 
beiden ivichtigen Thatsacben erzivangeii 
aiif. der Ehicagoer ^'ii'onl'eiition den 
.liloinproinis;. der zii einer Periirlhei-
lung des Massachiisetis Anieudnient? iii 
der Platforn, nnd ziir Nonnnation deo 
Maime-^' führte, der- den Brief cm Dr. 
Canisiiiv geschriebeii hatte." 

Die Reihe dieser Thatsc.chen liiid ih­
ren Zusarninenhnng mit der nationalen 
Politik jener denkwürdigeii Zeit ivird 
Professor Herrick in einer andereii Ar­
beit lveiter behandeln. 

D-as vorliegende Iahrbiich der 
Deutsch - Ainerikanischen Gesellschaft 
von Illinois lZiiNiner 1sil!> Mallers 
Building in Chicago) enthält ans;er 
den oben besprochenen Abhandlungen 
eiiien Ueberblict iiber „Das Deutsche 
Theater von A'eiv ?)ork, 1878—1!114". 
vou Edlvin Herinann Ze»)dcl. „Erinne­
rungen eines Achtundvierzigers" von 
^-red. Behleudorff, eiiien Brief v"on 
Panl Folleii" uiid zivei löiiigstreiie 
deiitsche Gedichte aiis der Zeit des 
ainerikanischen tlnabbängigkeitokrieges. 
Die größeren Abhandlnngeii sind in 
englisechr Sprache geschrieben, ivas sie 
iiisofern besonders lverthvoll inackt, als 
sie in dieseiu Gelvand^ aiich den der 
deiitscheii Sprache nicht kiindigen Ge­
schichtsforschern nlid -Freunden zu­
ganglich iverden. 

Schlieszlich luöchten ii.-ir der ver­
dienstvollen Chicagoer ^^orscliergescll-
schast egiiie Bergröszeriing ihrer Mit­
gliederzahl wünscheii. Der ^ahresbei^ 
trag ist niir !?,.?, lind dafür erhalten die 
Mitglieder alle Piiblilationen kosieiilos 
zugestellt. 

Frail Me>^teag ivurde mit derartiger 
Wiicht aiif die Strns;e qeichleudert, 
das; sie eiiien Briich des Ariiles soivie 
aiidere .Mrperverlelziiiigeii erlitt. 
Fraii Ellis zo^^ sich eii,e bedeiikliche 
Verreiikiiiig aiit Fiis;geleiit zii, lväh-
rend ihre Tochter lnit Abichürfiiiigen 
ain .liiopf davonkaiii. Ter Unfall pas-
sirte iiahe eineiii Farinliaiise, ivo deu 
Verlelzten üie erste ärztliche Hilfe zii-
tlieil lvurde. - . 

Fraii F. O. Vail Galder, die Vor­
sitzerin des Woinen's Hiiglies Eliib", 
die deit Empsaiig der Mitglieder der 
..Woiiien's .<?>">isies Alliaiice", die aiis 

, dein serneii Oslen gekoniineii >,'aren. 
leitete, drückte sich gesteril selir be-
sriedigt aiis, das; alles so gm lierlai^-
feii sei, ivas die ersthieneileil Fraiien 
ebeiisalls sagen koiinteii.^-

v » ch ' 

^ Heiite in der „Tag Tan", der zuin 
Wohle c>es Betliaiii) Heims verniistal-
tet wird Uiid teiner, selbst il'enn er 
iiiir liorübergeheild iiach R'ock ,>slaild 
koiiinit, sollte versäunleii, eiil Ab^ei-
cheii zii laiifeii. da das Iniiitiit noch 
eine qaiiz beträchtliche Sninnie (!>;el-
des braiicht, daiiiit der iieiie Aniier 
iiinerhalb ineniger Wocheii volleiidet 
werdeii kaiiii. Es sri'lit jedenl ail-
heiiii, eineil gelvissei. Betrag zii ge-
beii. Alle Vorbereitiiiigeii iiir dieie 
Verailslattiiiig siild liiiiinielu- abge-
schlosseii iiiid iilaii hosft, das; eiil reckst 
aiiielnilicher Geldbetrag erzielt iviri). 
Iii Rock Islmid lieszen sich gei'teril 

die solgendeil Personell Heiratlis-Er-
lalibiiis;scheiile aiisslelleii: 

Robert R. Gardiler iiiid Frl. Mar­
tha ><»^oester, Nock Island. 

Ron Miirr lind Frl. Hattie Wil­
der. East Moline. 

Philip I. Reiitinger. Wapello, Ja., 
lind Frl. Pauliile Treiilenjchiili, Rock 
Islaiid. 

William T. Pierinan nnd ^rau 
Naiien T. Bales, Ä>kiiscatiiie. Ja. 

Ncutö Ms Mvlinc. 

Neues aus Roil Island. 

Eiil seltsaines Abenteuer erlebte 
Carl H. Aiiderson, dein diirch Richter 

T. Chlirch die Scheidniig von fei-
iier Gattiii. Llatheriiie Aiiderson, ge-
>väl)rt lviirde. Ter >^Näger sagte aiis 
dein Zeugeustaud alis, das; ihil seiile 
Gattin eines Tages, als er nach Haii-
se kanl, .in die .Mche eiiigesperrt, das 
Gas ailgedreht niid sodaiin versiicl't 
habe, ihn niit eineiii Schlächterniesser 
zn lödten. Dieser verziveifelten Lage 
eiitgiilg -Anderseii dadiirch, das; er das 
Gaiis ausdrehte lind diirch ein Fen­
ster sprang. Vorher hatte seine Gat­
tiii jedoch angeblich versiicht, ihreiil 
Lebeil ebeiisalls ein gewaltsaines Eli­
de zu bereiten. 

— M « 

Frali I. M. MeKeag von No. s!1" 
2'« Strasze uiid Frau Grace Ellis, 
No. 31^) 15. Stras;e lvohiihast, die 
sich inl St. Aiitlioiil)'s Hospital befiii-
de'.i, nachdeiil sie in eiiienl Aiitoiilobil-
Ullsall verletzt worden ivareil, sind 
jetzt aiisjer jeder Lebensgefahr. Der 
(Anstand voll lliia Ellis, der Toclster 

Frail Ellis, hat fich ebellfalls 
'chon gebessert, jedoch iniisz sie iioch 
das Bett hüten. 

Tie Verletzteii kehrteil Vlittivoch 
Abens gegen halb elf Uhr von Orioil 
zlirück, als ihr Alitoinobil iil eiiie 
",i:iche gerieth niid fast linlschlug. Tie 
Maschiiie lviirde von Ll)iln Center, 
eiilenl Neffeil von Frau MeKeag, ge­
lenkt. Sänlnittiche Iiifafsell derselbeii 
lvnrdeii auf die Stras;e geschlelidert. 

Säinintliche Mitglieder der hiefi-
^R'n „Hiighes-Fairbants Alliaiice", 
die erst lnrzlich iils Lebeil geriifeil 
iviirde, erklärten gefterii einsliiiilnig. 
nachdem i)er Hiigties-Spezial'jiig, in 
deiii die Nlitglieder der „Woiiieil's 
Hiighes Alliaiice" gekoniineii lvareil, 
iVi'otiiie verlasseil hatte, ' das; sie mit 
deui Ersolg der voil ihNen getroffeneil 
Vorvereitiiiigeil sehr zlilriedeii ivaren 
liiid das; die Beivohner?.l?oliile's den 
erscbieiieileil Gästen eiiien lierzlichen 
Eiilpfang bereitet hätteii. 

Lange bevor der Ziig eiiitras, hat­
te sich scholl eiiie ansehitliche Al'enscheil-
iileilge aiil Bahiihof attgesniiliuelt^die 
stets grös;er iniirde, cM die Zeit^für 
oie fahrplaiilliäszige Ailtiinst heran­
rückte. 

^^tnchdeiil die Frauen aiigekoiiinien 
lvareii, hielteil liiehrere derselben kiir-
ze Nedeit vor deiil Balnihof liiid voll 
dort aiis giiig es daiin iii Aiitoiilobi-
leii. die Beivohner in hochherziger 
Weise ziir Verfüguiig gestellt hatten, 
nacl) deil verschiedene), Schiilgebäii-
deii, vor deneii aiich Reden «lelialtei, 
lviirdeii. Tie Taiiien lneltei, sich volle 
zivei Stiiiiden in Moline aiif iiiid fiih-
ren ü^iin iiach Rock Island. 

Vo,l eiilein Plötzlichei, Schivächeil-
aiisall ergrifseii, stürzte Heilrv Har-
tiing, eiii jiiiiger Maiin aliS Talien-
Port, der niit eineiii Fieiinde aiis dein 
Bock eiiles Erpres;lvagens sas;, auf 
das Stras;eiipflafler niid zog sich nii-
bedeiiteii.de Verletzuiigeil aiil .^iopfe 
Zii. Ter Uiifall passirte aii der (!. 
Aveniie iiiid 17. Stras;e. Mehl-ere 
Passanteii, ivelche das Fallen des iiiii-
geii Ülkaliiies gesehen liattell, eilten 
herbei lliid leisteteii ilnii die erste Hil­
fe. Ter Verletzte bliitete aus Nase 
lind Miiiid. Er lviirde iil das Büro 
eiiies in oer i>cähe ivolnieilden Arztes 

Gen. Frldmarschall Mackensen bei den Türken. 

^ ' i 

lliid voil dort iil seiiie Wohnling ge^ 
bracht. Sein ,iuslalid gibt zu keiner 
Besorgiiis; Anlas;. Hartiiilg hatte 
kürzlich ail Tl)phus-Fieber gelitteii 
und lvar ziin, erslen Älial lvieder aii 
die sreie Liist gelailgt, die ihnl jedoch 
ziin, Schadeil gereicheil sollte. Seiiie 
Hofsiiiiilg ivar, sich recht gilt zii erho-
leii, ilideiil er den gaiizeil Tag niit 
deii, Fiihriiiailn iuhr. 

» » M . 

Tie nelie Sewer iin östlicheiiStadt-
theil, die sast volleiidet ist lind nicht 
lveniger als lingefähr 81 tlj.lXis) ge­
kostet hat. Ivird schon in c!eil alleriläch-
i'len Tageil einer iiründlichen Iilspet-
tioll liiiterzogeil lverdeii, daiiiit die 
Seiteil-Leitiiiigen nlit den Wohnhän 
seril in Aiigrlff gei,oiiiii,eil lverden 
könneii. 

» « » . 

Frälltein Elizabeth Elitting, eiil 
Mitglied der Hiighes Spezialdelega-
tioii, hielt gestern in Ost:V,'oline eiiie 
Aiisprache, die von eiiier gros;eii Mei,' 
schennienge gehört iviirde. Tie Rede 
iviirde vor dein Teere Schnlgebäiide 
ail der 17. Avenlie gehalteii. 

Neues aus Muscatine. 

. -

Beiill Repariren eii'.er deiekteii 
Röhre in deil Anlageii oer Roach ai,d 
'."tiijser Eonipaiii) erfolgte eiiie Er-
Plosioil liiid der Ingeiiienr Alexander 
W. Scott lviirde durch deii gros;en 
Triick Uiigefähr Fiis; in die Liiit 
geschleiidert. Ter Verletzte iviirde 
iiach deiil B>ellevlie Hospiial gebracht. 
Ivo die Aerzte seslstellteil, das; er nleb-
rere bedentliche .«ltopswilnden soivie 
andere Verletzuilgeil an a^leil Theileii 
d!s Körpers erlitteil hatte^ Sein Zli-
Ilaiio gilt als äiis;erst bedeiiklicl). 

Ter Ulifall ereigiiete sich geaeii 
.'lalb siebeil Uhr Morgeiis. tiir', nach-
i^eiil Scott sein Tageivert begonilen 
l'^atte. Er iViirde ersucht^ die deiette 
'liöhre zii reparireii, jed^-ib hatte er 
laiinl dainit begoiliiei,, c'.ls sich die 
u.'rtläiigiiis;volle Erplosion ereignete. 

Scott hat schon seit 11 Iahren für 
die Gesellschaft gearbein^t. Er ist 
verbeirathet. ' 

Geologiften, die für eiiie Gesell-
!.baft iil Chicago arbeiten, habeil fest-
gcitellt, das; aiif Taiiseiide'.l Aeckerll 
Läl:dereiell, die iil der '^!ähe voi, 
Letts, etiva 12 ülkeilen südivestlich von 
'^."uscatiiie, liegen, Oel vorhandeii isi. 
Alis deil Farnleil von !:'l. C. Flirnas 
''.i:l> H. I. McCorniick. d!e eine Grös;e 
von insgesainint Acker habeii. 
nuirdeil die Aiizeicheil von Oel zliletzt 
eiitdeckt. 

Til> Geologeil lvisseil noch liicht, lvo 
das Oel seine Quelle hat. Sollte sick' 
^'e Gelviniilllig voi, Oel be;ahleii. so 
ivird dieses jedeilsalls in allernächster 
Zeit schon iii Ailgriff genomnleil lver­
deii. Ter Werth des Landes lvürde 
<iä> danii in allerilächfter Zeit gailz 
bedeliteild erhölien liiid das Törjcheii 
^'etts oürfte danil bald eine gaiiz aii^ 
seyiiliche >^tadt werden. 

» M W  

Tie Schnlbehörde hat eine Spezial-
verfaiuinliiiig aiigeselzt, :n der die von 
.^^eiirl) O. Schroeder, eineni lnefigei 
-I' .iiiiiiteriiehiner, eiiige-eichte Scha 
delierfalZklage alif!^10,«.)0t> l'esprocbei 
'verdeil soll. 

Tie >ilage lvlirde eiligereicht, liach 
der.<^iviitrakt sür de:'^ Aiibaii ai 

die Hocbschiile Iohii Hunziiiger, ei 
nenl biesigeil Baiiiiilteriiebnier, über 
Irageil ivorden lvar. Schroeder be-
!'ai'ptet in seiiier Klag'scbrift, das; 
dü'? von seineiil Koiikur^enieii eiiige-
.-(.ulte Angebot nicht i>e:t geslellteii 
Ai'.sorderiiiigen entsprach lind des-
ha.b z t Verivel^seil sei. 

^ Cine Frali, die ihre-l Nainen iliit 
Fifl Follli ans Al'oliile c^.iaab ivurde 
gefleril diirch Polizeiillagisrrat Clans-
seii liiilinsgesaiiinit Kl0.3.^ bestrast, 
iiachdent sie schiildig besiiiideii ivar. 
liiit ihrenl Alltoiiiobil schiieller als 15 
^Vleilen pro Stiiiide gefahren zii sein. 
Tie Beschiildigte gestaiid dieses ein 
iiiid erklärte, das; sie 30 Meileil pro 
Stuilde gesahrell sei. 

Seit dein letztei, Zeiliiis hat sich 
i>ie Bevölkeruiig voii Muscatiiie 
Couiitl) bedeiiteiid verniehrt. Iiii 
Coiiiitli ivohneil znr Zeit Per-
soiieil, lvaS eine Zuilabiiie von 1.7 
Prozeiit bedeutet. 

— A ii S Nußland lv e r d e n 
iet^t wichtige Einzelheiten über oaä 
von der besonderen Koinlnission zur 
Beratung der finnischen Angelegen­
heiten unter denl Vorsitz Stürmers 
ausgearbeitete Projekt der Einfiih-
ntng der rnssischen Alntssprache in 
Fiiiiiland. Diescin Projekte gelnäß 
l0lleil finnische Bürger, die in Finn­
lands Aeinter bekleiden »vollen, die 
clls^ische Sprache vollkoininen beherr­
schen. Der finnischen Bevölkerung soll 
indei^en das Recht zitgestanden wer­
den, aitch weiterhin schriftliche Ein­
gaben und ^Dokiilnente in der Mut­
tersprache an die Behörden richten zu 
dürfen. Die Vorlage ist l>creits dein 
finnischen Senat znr Begutachtuiig 
überlviesen lvorden. Da dieser an der 
anfäliglicyen Ausarbeitung der be-
treffendkii ?^;orlage selbst teilgeiimn-
meil Halle, so sei inan dessen Znstim-
inuilg zunl Voraus sicher. Die Gesetz-
vorlagc soll auf dem Wege der rus-
sischeil Äesckgebiing durchgeführt und 
zu diesein Zwecke in der Reichsdniiia 
eingebracht werden, ohne den finni­
schen Landtag zu passieren. 

I-ustjs, IVloslisi' XuskI 
Nachfolger von 

Deutsche Verfichcrungs-Agenten. , 

Versicherung il. Grunbeigenthum 
101 Scciirily Gebäude. S M Phonc Dav.-K7. Dliveilport, Ja.  ̂

Erfolg« 
erzielt man mit der 

. fcrtigcn Farbc der Gclsr. Lolvc. 
ES ist die beste Farbe für den all-

ZRR gemeine« Gebrauch. 
'—^Unser Lager vsn - > » 

Bleiloeiß, Oct, Pinscin nnd allen zur Malerei 
. gebrauchten Arlilcln ist liollständig. 

' Eine große Auswahl in neuen Tapeten. 

o. p. «t Son 
528-532 weftl. 3. Strafe. « Davenport, Fow«. 

Ill der Wiistc. 

G-sangciicii-A siniisili nuischcn Jini e-
iicn. »..r Arnderi'. ' , 

5türzlich ineidete die ltalienische 
Presse, daß es den iiionatelangen Be­
mühungen des Generals Ameglio in 
Tripolis gelungen sei, von den ^e-
birgsftäinnien de^ Tshebels, -velche 
die ltallenische'.Herrja/ast »ieinals l^ln-
erkannt haben, Dle italieiiischen C^e-
fangenen uuszalosen, die lie kx^nii 
Rückzug der ltalienilcöei, Besamungen 
aus dem Innern ^idyens gem^^icht 
hatten. Der Austauscl/ erfolgtx ln der 
Wüste, in de: des ForlS Siüi 
Aodet Gherim, in dein inlt eingei-^o-
renen Unterhanu.ern oie letzten Av-
machungen getroffen worden tvaren. 
Eine hohe -^euerlaule, die irn Lager 
der Arader anfttieg, zeigte deren Ein­
verständnis an. 

Nun führte inan etiva lOOO arabi­
sche Notabelli, die letztes Jahr von 
den Italienern nach der Jn^el Ustica 
verschleppt worden ivaren, ininitten 
italiei'.ischer Kavallerie vor das F-)rl 
hinaus, während etiva vier Kilonierer 
davor die arabischen Reiterscharen init 
rotgezäunlen Schiinineln. wehenden 
iveiizen A^änteln, iiiit großen Kainel-
herden und anderein Vieh Halt rnach-
ten. Einige aravlsck^c Reiter lö,1en 
sich von der Schur, ihnen folgte ein 
Reitkamel, auf dein ein italieiiischer 
Oberstleutnant saß, der das Fori Tar­
huna bis zur .>tapitulation befehligt 
hatte, dann tainen, je vier Aiann 
hoch, die ersten Anstauschgefangencn, 
Zlisaminen ecira 260 Italiener. Boni 
Fori aus ging ihnen ein Major niit 
einigen vorneynien Arabern unv einer 
Kavalerieavleilu!,g entgegen. Än 
einer genau desliniinten traj 
inan sich, der ?.!!ajor lauschte init oei'. 
Führern der Tarynna-Beduineil den 
Brnderknß und nahin die erste Ab­
teilung veriöckKriegsgesangeiien in 
Einpsang. Kann: ivaren sie im Fort 
eingetroffen, so wurde die erste Alu.n-
lnng der arabischen Geiseln, die znm 
Austausch bestiinint lvareii, auf ii'iäch-
tigen Autoinobil-Oinnibussen zii de» 
Tarhuiia-g-iihrern gebracht. C'in Wa­
gen ivar Niit loeiizeil Tücheru i.'er-
hängt. Es war das „Harein" und 
trug die Frauen der Araber. 

Dreiiiial lviederyolte sich die Ze-
renionie, bis der Anstausch vollzogen 
lvar. Eliva 1009 Araber kehrten in 
ihre Heiinat zurück, dafür erhielten 
die Italiener 70 der Ihrigen und )^1 
Sonialikriger zurück, die 13 ZNonate 
auf dein tripolitanischen Dsheoe! 
triegc.gefangen waren lind, ivie sie eiii-
lnütig versicherten, voii den Eingebo­
renen durchaus inenfchlich uiid lvlir-
dig. behandelt iourden. 

beste!)! aber kein Zweifel, das; diese 
Neuerung nach dem ^l^riege sich prak­
tisch in noch viel gri)s'erer., Maßstab« D 
verwerten läßt. Bei gewöynlichen Roh-
seioenpreisen ist die .hersieltung die-
ser Wurst aus ^eioe nicht teurer als N 
die aus Därinen Auch braucht manch 
sich nicht zu hnLen sie milzuessen. denn D 
der Genuß ist der Brrdauung durch­
aus liiait schädlich. 

M TaS Alkvholvcrbvt in Rns.linld 

Ueber die Wirkung des russischen, 
^'^ikoholverbotes sind neue Arbeiten E 
ans russischen wissenschastlich-ri Krei- A 
sen erschienen, die an Hand genauer H 
Untersuchungen nnd statistischer Er­
hebungen bestätigen, daß sich das rus­
sische Verbot durchaus oeivährt. Uni-
aehungen kommen natürlich, nainent-
l'.ch IN den Städten, vor, doch is? die H 
Durchführung des Verbots unter der H 
ländlichen Be::ölternng, die ja den? 
Großteil der Einlvohnerschaft bildet, 
ci'ie durchaus befriedigende. Wie eine 
Veröffentlichung von Dr. W^ronoiv 
zigt, h,n sich die wirtfchaftliche Lage ^ 
und das Fainilienleben der Landbe 
völkeru.-^g ganz t^edentend gehodul 
und ist ulich die Volksineinung in H 
ihrer Mehrheit der Beibehalinng de^ 
Verbotes nach dem .s:rieg günstig ge­
sinnt. Die Zahl der Sparkastenein 
leger und die Suinme der Spargi'l 
d'.r !^at nach einer Untersuchung 
i'on Naz-.^!ow, leit dem Kriege stiitk 
vei/tne!?ct. Mebrere ("^ncsUl'^ten zeigen 
ei-.' bed"u.'cnde .s^ebung dcv Arbeits-
tran der rnssischen ^^.ndilstrieurbeiter 
seit der Verboi^'eit. Besonders be-
mcrtens'.bect is^ auch eine Zusaininen-
siellnng S'^menows über den anffal-

^ lenden Rückgang der Feiiersvrnnste; 
> nainentlich die dn<ch Unvorsichtigkeit 

iin^'i ducc!^^ Brandstiftung hervorgeru-
se'ien. 'Brände haben iiin 40—70 Pro­
zent gegenüber den Jahren vor dein 
Kriege abgenoininen. Alle diese durch Z 
genaue I^intersuchungen bestätigten 
Tatsachen dürfen nicbt etlva allein den I 
dt-rck den ^vrieg bedingten sozialen ß 
und ivirtschaftlichen Veränderungen 
zugeschrieben werden; sie sind zt' ei- ? 
nem gnten Teil günstige Folget' di^ 
Altoholverbois. ^ 

Wursthäute aus—Scidenbinid. 
Ein deutsches Blatt macht von 

einer Neueruiig ?.!citteilung, die ini 
ersten Augenblick fast loie ein Scherz 
aus der 'wanregiirlenzeit aiiinutet. 
aber nichtsdestoiveniger Lolltoninien 
den Tatsachen entspricht. Es handelt 
sich uni ein Versahren, die Hülle der 
Wnrst, die Deutschland bisher in 
Därinen zuin größteil Teil aus deiii 
Ausland bezogen, durch Seidenband 
zu ersetzen. Bereits vor deul Kriege 
lvnrden Versuche uiiternvininen, auf 
Bandstühlen aus Rohseide ein Hohl­
gewerbe herzustelleu; diese Ver°iuche 
haben sich inzlvischen volltomnieii ve-
lvährt. Der neue Darni stellt sich üls 
ein außerordentlich feines, aus Grege> 
seide angefertigtes Gazefchlauchgeivebe 
dar, dein durch eine Behandlling niit 
Fieifchbrühe unter Verlvendnng von 
Zusätzell, welche die Zwischenräntne 
zivljct^en den Fädeii lnftdiclit ver^^ 
fchließeii, die Fähigkeit gegeben lvird. 
den Wllrstinhalt vor dein Vecderoeil zu 
schützen.' Der Artikel ist p^itentamtlich 
geschützt und wnrde bereit-- iin vorigen 
Jahre von eiiier Elberselder Band-
fabrik in bedeutenden Mengen herge^ 
stellt. Iii diefein Jahre ist die Her-
stellung lveniger groß, das liegt aber 
nur daraii, daß infolge 0er Verinin-
derung des Fleischizerbrauchs ciuch die 
WurIbereitung eiiigeschränkt ist. Es 

. ^ 

—  E  i  Ii M  o r d  a n  d e i n  F e l d ­
hüter 5iunl; in Muttersladt i. d. Pf. 
ist nun aufgeklärt. Der Tat über­
führt sind die Brüder Frosch und 
eiil gewisser Rottinann. Die drei 
weckten in der Nacht den Feldhüter 
und ineldeten ihm, daß an eiiier von 
ihnen näher bezeichneten Stelle Kar-
tofseldiebe an der Arbeit seien. Sie 
gingen voraus, uln dem Feldlniter 
die Stelle .^u zeigen. Der eine der 
beiden Frosch, der als Wildschütz be­
kannt und zurzeit auf Urlaub zu 
Hause ist, stieg unterivegs auf einen 
Vauin, während die anderen ein 
Stück lr^itec gingen. Als kurz dar­
auf der Feldhüter kain, feuerte der 
auf deni Bauine sii^eiide Frosch ztvei 
Sctiüsse auf Kiin'^ ab, die diesen 
.>lops uno iin Rücken trafen. Ge-
ineiiischastlich schleppten die drei 
oann den Gctrosfenen. deil sie sür tot 
hielten, nach einer vorher ausgehobe­
nen Grube, legteu ihn mit dein Ge­
richt nach unten hinein und loarsen 
oie (.^iri'be .-lu. Da nach der ge-
ricbtsärztlicheii ^Leichenschau die bei­

den Schüsse nicht tödlich lvareii, ist 
dcr Feldhüter nocb lebend begrabeil 
lvorden Niid erstickt. Die drei Un» 
iiicnsck'eii befinden sich in Haft. 

—  Z u f r ü h !  —  V e r w a l t e r  ( z i i i n  
Baroii, der Baiikerott angesagt Hai): 
Die Passiven betragen achthundert­
taufend, die Aktiven dreißigtausend 
Mark! 

Baron.- Was, Akticen sind auch 
iloci) dai! Da hätten lvir doch noch 
loarteil tonnen! 

—  A n e r k e n n u n g .  J t z i g  R e b - -
fc'hnur wurde soeben sumt seineiil 
Wareilkasien voin Hausliiecht aus 
dein Wirtshauö heraiiSgeivorseu. 
Nach einigen Moineiiten i)ffnet er 
nochinals die Türe und sagt: „Er 
versteht's, Herr Restaurateur, er l)c,t 
ä Hand für's Hiilauslverfeu!" 

>  ̂ / -» '' , 


